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Jede 11. Person ist direkt von einer Demenzkrankheit 
betroffen:

102’000 Menschen mit Demenz (60% leben zu Hause)
300’000 direkt betroffene Angehörige
300’000 andere Betroffene (Ärzte, Spitexpersonal, Pflegepersonal, 
Freiwillige, usw.)

25’000 neue Fälle pro Jahr bzw. 60 pro Tag

Ständige Wohnbevölkerung 2007: 7.59 Millionen, Bundesamt für Statistik
Prävalenz- und Inzidenzraten: Wegweiser für die Zukunft, Schweizerische 
Alzheimervereinigung (2003)

In der Schweiz heute
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Menschen mit Demenz 2050
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Bedürfnisse der Kranken und 
Angehörigen
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102’000 Menschen mit Demenz

41’000 leben in einer Institution (40%) 

61’000 leben zu Hause (60%) davon

18’000 allein / 43’000 mit Angehörigen

• 26’000 brauchen punktuelle Hilfe
• 29’000 brauchen tägliche Hilfe 
• 6’000 brauchen Hilfe rund um die Uhr

In der Schweiz heute
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• Nur jede 3. demenzkranke Person hat eine 
Diagnose

• Nur jede 4. demenzkranke Person hat spezifische 
Medikamente

• Nur jede 5. demenzkranke Person hat spezifische 
nichtmedikamentöse Therapien

• Tagesstätte decken 12% des Bedarfs

Aktuelle Versorgung
Nationale Umfrage 2004

Leben mit Demenz in der Schweiz – Aktuelle Versorgung 2004, 
Umfrage Tagesstätte 2006. Schweizerische Alzheimervereinigung
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Informelle, unbezahlte Pflege und Betreuung
Erkrankte Person – Selbstmanagement
Angehörige
Freunde, Nachbarn, Freiwillige

Bezahlte Pflege und Betreuung
Spitex
Ärzte und Therapeuten
Tages- und Nachtstätten, Heime 
Akutspital
Alters- und Pflegeheim

Wo gibt es einen Pflegenotstand?

Wer pflegt und betreut Menschen 
mit Demenz ?
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Kosten der Demenz

UK 2007

Schweiz 1998

Knapp Martin, Prince 
Martin (2007), 
Dementia UK

Volz A. et al. (2000), 
Was kostete die 
Schweiz die 
Alzheimer-Krankheit 
1998?
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Das Manifest „Priorität Demenz“• Früherkennung und 
Diagnose

• Therapien der Demenz

• Pflege und Betreuung zu 
Hause

• Empowerment 

• Entlastung für Angehörige

• Kostenstudie

Was es braucht
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• Information und Sensibilisierung der Öffentlichkeit
• Tabus, Ängste und Fatalität überwinden
• Ausbildung und Unterstützung der Hausärzte 
• Memory Clinics, Geriater
• Medikamentöse Behandlung
• Unterstützung der Kranken und 

Angehörigen, um das Leben mit 
Demenz zu meistern

Früherkennung und Diagnose –
medizinische Betreuung 



Ircheltagung SGGP, 1.7.2009

• Kranke und Angehörige sind Co-Carers
• Wohnungsanpassung – Wohngruppen, Servicewohnen
• Anpassung der Spitexleistungen
• Adäquate Ausbildung des eingesetzten Personals 
• Anpassung der Leistungen an die Bedürfnisse. 

Leistungen werden von der Krankenversicherung bezahlt
• Unterstützung und Aktivitäten: 

Gruppen, Alltagstraining, Besucherdienst, 
Tages- und Nachtstätte, Kurzaufenthalt

Für Menschen mit Demenz und 
pflegende Angehörige zu Hause
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• Information und Beratung  zu allen Aspekten des 
Lebens mit der Krankheit – eine Kontaktstelle

• Anpassung der Berufstätigkeit an die Pflegesituation 
(Studie Work&Care)

• Gruppen für Angehörige
• Ausbildung und Seminare
• Expertenhilfe und Beratung zu Hause (z.B. 

Wohnungsanpassung)

Für Menschen mit Demenz und 
pflegende Angehörige
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Beispiel: Herr G. 2004 - 2006

Aufenthalt in einer Tages- und Nachtstruktur (TN)

EMS Sonnweid, Wetzikon, 2007 / Pflegeheim Sonnweid, 2007

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31

Tage 
Jours

N�chte 
Nuits

2004
Januar TN TN TN TN 4
Februar TN TN TN TN 4

2005
Januar TN TN TN TN TN TN TN TN TN 9 5
Februar TN TN TN TN TN TN TN TN 8 4

2006
Januar TN TN TN TN TN TN TN TN TN TN TN TN TN TN TN TN TN TN 18 14
Februar TN TN TN TN TN TN TN TN TN TN TN TN TN TN TN TN 16 12
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Kosten für den Aufenthalt von Herrn G.

Tages-/Nachtstätte
pro Monat

2004: 1 Tag/Woche Fr.    784.-

2005: 2 Tage und 1 Nacht/Woche Fr. 1'755.-

2006: 4 Tage und 3 Nächte/Woche Fr. 4'308.-

Stationäre Betreuung pro Monat
Fr. 8’400.-

EMS Sonnweid, Wetzikon, 2007 / Pflegeheim Sonnweid, 2007
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Stationäre Betreuung: Pflegeheim, Akutspital

• Personal muss spezifisches Demenzwissen haben
• Ausbildung und praktische Erfahrung
• Miteinbeziehen von pflegenden Angehörigen
• Akutmedizin im Pflegeheim
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Schweizerische Alzheimervereinigung
Rue des Pêcheurs 8E
1400 Yverdon-les-Bains
024 426 00 00
www.alz.ch

Téléphone Alzheimer : 024 426 06 06
Information, Beratung
Français, Deutsch, Italienisch
Montag-Freitag, 8-12 und 14-17 h.
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